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Oft haben Beschwerden keine klare Ursache. Der  
sinnvollste Weg zur Diagnose ist daher, mögliche  
Auslöser sorgfältig zu prüfen und andere Ursachen 
systematisch auszuschließen. medivere unterstützt 
Sie mit hochwertigen Labortests, selbst für Ihre  
Gesundheit aktiv zu werden. 

  sicher und diskret 

  100% Zufriedenheitsgarantie

  zertifiziertes und akkreditiertes Labor

  übersichtliche Befunde

 
Wir möchten,  
dass Sie gesund bleiben!

Nehmen Sie Ihre Gesundheit  
in die eigenen Hände!

VITAMINCHECK 

 zuhause testen:
sicher und einfach

www.medivere.de

Kleine Stoffe, große Wirkung

Wie bemerke ich einen Vitamin- oder 
Mineralstoffmangel?

Ein Nährstoffmangel – ebenso wie ein Überschuss – 
zeigt sich nicht immer eindeutig. Bestimmte Beschwer-
den können jedoch auf eine Unterversorgung oder 
einen erhöhten Bedarf hinweisen. Treten solche 
Symptome häufiger auf - auch im Zusammenhang 
mit Stress, Infekten, unausgewogener Ernährung 
oder Verdauungsproblemen - kann ein Vitamin- und 
Mineralstoffcheck hilfreich sein.

Mögliche Anzeichen für einen Nährstoffmangel:

  � Infektanfälligkeit
  � Müdigkeit und Erschöpfung
  � Konzentrationsstörungen
  � Leistungsschwäche
  � Kopfschmerzen
  � Sehstörungen
  � �Brennen, Kribbeln oder Taubheitsgefühl in Fingern 

und Zehenspitzen
  � langsame Wundheilung 
  � Neigung zu depressiver Stimmung
  � Nervosität
  � Appetitverlust
  � trockene oder blasse Schleimhäute
  � blasse Haut oder Hautprobleme
  � Haarausfall und Haarprobleme
  � Muskelschwäche und Muskelkrämpfe
  � Wachstumsstörungen bei Kindern
  � Lernschwäche

Der Vitamincheck kombiniert ein kleines Blutbild mit 
einer Messung wichtiger Mineralstoffe und Vitamine 
im Vollblut. 

Da die Menge der Mineralstoffe Eisen, Kupfer, Mag-
nesium, Selen und Zink im Verhältnis zur Anzahl der 
roten Blutkörperchen berechnet wird, erhält man 
ein besonders verlässliches Bild, wie gut der Körper 
wirklich versorgt ist.

Laboranalyse lebenswichtiger  
Vitamine und Mineralstoffe



Niedrige bzw. niedrig-normale Kupferwerte müssen nicht zwangsläufig eine

alimentäre Unterversorgung repräsentieren, da dieses Element auch bei

chronischen Entzündungsprozessen vermehrt verbraucht wird. Dies ist insbesonde-

re dann zu berücksichtigen, wenn gleichzeitig die Zink- und Eisenspiegel erniedrigt

sind.
Um die Kupferversorgung zu verbessern und um ein weiteres Absinken der Spiegel

zu vermeiden, kann z.B. mit Hilfe betont kupferreicher Nahrungsmittel eine

Verbesserung der Situation angestrebt werden.

Eisen (Hämatokrit-korrigiert)
Nach Korrelation liegt der Eisenspiegel im erniedrigten Bereich. Dies spricht

nicht prinzipiell für eine unzureichende Eisenversorgung. Eisen ist starken zirkadia-

nen Rhythmen unterworfen und zeigt darüber hinaus erhebliche Konzentrationsab-

weichungen im Rahmen von RES-Aktivierungen, die beispielsweise bei Infekten

oder Autoimmunerkrankungen vorliegen. Zur exakten Beurteilung der Eisenver-

sorgung empfehlen wir eine weiterführende Abklärung.

Um die Eisenversorgung prinzipiell zu verbessern, kann z.B. mit Hilfe betont

eisenreicher Nahrungsmittel eine Verbesserung der Situation angestrebt werden.

Weiterführende Abklärung der Eisenversorgung

• Ferritin: Beurteilung der Eisenreserve; bei Patienten mit Immunreaktivitä-

ten (Entzündungen, Tumorerkrankungen etc.) oder Hepatopathien kann es

zu einem Anstieg von Ferritin kommen, so das falsch-normale (oder

erhöhte) Ergebnisse vorliegen können. Es empfiehlt sich daher, Ferritin

stets in Zusammenhang mit uCRP und den Lebertransaminasen zu

beurteilen.• Löslicher Transferrin-Rezeptor (sTfR): Die Bestimmung des sTfR dient

der Erkennung eines funktionellen Eisenmangels im Gewebe. Im

Gegensatz zu Ferritin wird sTfR nicht durch eine Akute-Phase-Reaktion

oder Leberfunktionseinschränkungen beeinflusst.

• Ferritin-Index: Die gleichzeitige Bestimmung von Ferritin, uCRP und sTfR

ermöglicht die Berechnung des Ferritin-Index. Der Index dient der

Beurteilung der Eisenversorgung, insbesondere wenn die Ferritinspiegel

normal oder erhöht sind. Der Ferritin-Index ermöglicht somit bei Akute-

Phase Reaktionen, bei Leber- und Autoimmunerkrankungen, bei Tumoren

oder bei Hypothyreose eine korrekte Einschätzung der Eisenversorgung.

• Ernährungsanamnese zur Identifizierung einer eventuellen Eisenmangel-

kostMagnesium (Hämatokrit-korrigiert)
Der Magnesiumspiegel ist niedrig-normal, doch es besteht nicht zwingend ein

Supplementierungsbedarf. Um die Magnesiumversorgung zu verbessern und um

ein weiteres Absinken der Spiegel zu vermeiden, sollte zunächst mit Hilfe betont

magnesiumreicher Nahrungsmittel eine Verbesserung der Situation angestrebt

werden.
Selen (Hämatokrit-korrigiert)

Der gemessene Selenspiegel ist grenzwertig erhöht, befindet sich aber durchaus

Mögliche Folgen niedriger Eisenspiegel

Kopfschmerzen, Schwindel
depressive Verstimmungen

Mikrozytäre AnämieLern- und Konzentrationsstörungen

InfektanfälligkeitErschöpfung, Appetitlosigkeit

Eisen ist ein Element, das maximal erythrozytär

gebunden ist. Somit können zwischen Serum- und

Vollblutspiegeln starke Abweichungen vorhanden

sein.

Mögliche Ursachen niedriger Eisenspiegel

Resorptionsstörungen
Erhöhte Eisenverluste (z.B. chron. Blutungen)

Ungenügende Zufuhr (Vegetarier, Alkoholismus)
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Nährstoffe in Balance 

Täglich fünf Portionen Obst und Gemüse halten 
gesund! Wer sich abwechslungsreich und saisonal 
ernährt, versorgt den Körper meist ausreichend mit 
Vitaminen und Mineralstoffen. Da die meisten nicht 
selbst gebildet werden können, ist eine regelmäßi-
ge Zufuhr über die Nahrung entscheidend.

Doch trotz bewusster Ernährung kann bei un-
günstigem Lebensstil ein Mikronährstoffmangel 
entstehen:

  � häufigen Stress oder Schlafmangel
  � Leistungssport
  � Alkohol- und Nikotinkonsum
  � Einnahme bestimmter Medikamente
  � chronische Erkrankungen
  � unausgewogene Ernährung oder Fast Food

Moderne Labordiagnostik für zuhause

Mit dem Vitamincheck Basis erhalten Sie einen 
Überblick, ob Ihr Körper ausreichend mit zentralen 
Vitaminen und Mineralstoffen versorgt ist. Analysiert 
werden:

Die Hämatokrit-Korrelation beschreibt den Zu-
sammenhang zwischen dem Anteil der festen Blut-
zellen (Hämatokritwert) und der Konzentration von 
Mikronährstoffen im Blut. Sie gleicht Schwankungen 
im Blutvolumen aus und sorgt so für verlässlichere  
Messergebnisse.

  � Calcium
  � Eisen
  � Kupfer
  � Magnesium
  � Mangan
  � Molybdän
  � Selen

  � Zink
  � Folsäure
  � Vitamin B6
  � Vitamin B12
  � kleines Blutbild 
  � Hämatokrit-Korrelation

Ihr persönlicher Befund - leicht  
verständlich und übersichtlich

Selen i. Vollblut
152 µg/l

101 - 168

Zink i. Vollblut
4,12 mg/l

5,36 - 7,29

Mangan i. Vollblut
7,1 µg/l

5,39 - 11,2

Molybdän i. Vollblut
0,57 µg/l

0,45 - 1,56

Beurteilung der Mikronährstoffe nach Hämatokrit-Korrelation:

Eisen
erniedrigt

Kupfer
niedrig-normal

Magnesium
grenzwertig-niedrig

Selen
grenzwertig-erhöht

Zink
deutlich erniedrigt

.

Vitamin B6 (Pyridoxal-5-Phosphat) i.

Vollblut

15,1 µg/l
16,4 - 80,4

Vitamin B12
345 pg/ml

211 - 911

Vitamin B12: < 211 pg/ml => B12-Mangel wahrscheinlich

Vitamin B12: 211 - 406 pg/ml => B12-Mangel nicht auszuschließen

Vitamin B12 > 406 pg/ml => B12-Mangel unwahrscheinlich

Bei Werten unter 400 pg/ml wird die Bestimmung des Holotranscobalamins als früher Marker eines Vitamin B12-Mangels, insbesondere bei klinisch

noch asymptomatischen Patienten, empfohlen.

Schneede J., Scan J Clin Lab Invest 2003; 63: 369-376

Vitamin B9 (Folsäure)
16,5 ng/ml

> 5,38

Bitte beachten Sie, dass analytische Interferenzen unter hochdosierter Biotinsubstitution (>5 mg/Tag) auftreten können. Weitere Informationen finden Sie

in unserer Laborinformation "Interferenzen durch Biotin-Substitution bei Laboruntersuchungen".

Übersicht Indikation für ernährungsmedizinische Therapie bezüglich

• Eisen
• Zink
• Vitamin B6 (Pyridoxin)

Mikronährstoffdiagnostik - Befundinterpretation

Interpretation der Vollblut-Minerale

Bei der Interpretation überwiegend erythrozytär gebundener Mikronährstoffe

und Spurenelemente besteht eine enge Korrelation mit der erythrozytären

Zellmasse. Somit wirken sich etwaige Anämie- oder Polyglobulietendenzen

konzentrationsmindernd oder -erhöhend auf die Messergebnisse der Mikronährstof-

fe im Vollblut aus. Zur Beseitigung dieser Störeinflüsse wurden daher die

Ergebnisse mit dem hier gemessenen Hämatokritwert korreliert. Anschließend

wurden die Messwerte in Bezug zum Median eines Kollektivs gesetzt, das auf

> 25.000 Mikronährstoff-Untersuchungen unterschiedlicher Altersgruppen basiert.

Dies erlaubt eine Interpretation der Messergebnisse in Abhängigkeit von

Hämatokrit, Alter und Geschlecht.

Kupfer (Hämatokrit-korrigiert)

Der Kupferspiegel ist niedrig-normal, dennoch besteht kein Supplementierungs-

bedarf.

Begriff Bereich

deutlich erniedrigt unter -30%

erniedrigt -15% - -29%

grenzwertig-niedrig -8% - -14%

niedrig-normal -1% - -7%

normal 0% - 9%

grenzwertig erhöht 10% - 15%

erhöht
16% - 29%

(Kalium/Selen 16%-39%)

stark erhöht
über 30% (Kalium/Selen

über 40%)

Bitte händigen Sie Ihren Patienten unsere

Ernährungsempfehlung "Mikronährstoffe" aus,

die Sie in unserem Downloadbereich unter

www.ganzimmun.de finden ( > Service >

Downloadcenter > Ernährungsempfehlungen). Die

Ernährungsempfehlung unterstützt Ihre Patienten in

der Auswahl der richtigen Nahrungsmittel, um die

alimentäre Mikronährstoffversorgung grundsätzlich

zu verbessern.
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Benötigtes Untersuchungsmaterial: EDTA-Blut, Lithium-Heparin-Blut, Serum

Vitamincheck Basis

Untersuchung

Ergebnis
Einheit

Vorwert Referenzbereich/

Nachweisgrenze

Klinische Chemie

Kleines Blutbild:

Bitte beachten Sie den geänderten Referenzbereich.

Leukozyten

5,1
Zellen/nl

3,6 - 10,2

Erythrozyten

5,13

/pl

4,06 - 5,63

Erythrozytenverteilungsbreite (RDW)

12,9

%

12,1 - 16,2

Hämoglobin

14,3

g/dl

12,5 - 16,3

Hämatokrit

48,3

V %

36,7 - 47,1

MCV

89

fl

73 - 96,2

MCH

31,2

pg

23,8 - 33,4

MCHC

34,5
g/dl Ery.

32,5 - 36,3

Thrombozyten

284

/nl

152 - 348

Mittleres Thrombozytenvolumen (MPV)

9,1

fl

7,4 - 11,4

Mikronährstoffe

Calcium i. Vollblut

49,3

mg/l

50,3 - 59,8

Magnesium i. Vollblut

35,2

mg/l

31,2 - 39,1

Kupfer i. Vollblut

0,75

mg/l

0,7 - 0,94

Eisen i. Vollblut

422

mg/l

465 - 577
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Ihre Gesundheit liegt  
in Ihren Händen!

Warum sind Mikronährstoffe  
so wichtig?

Oft sind es die kleinsten Dinge, die den größten Un-
terschied machen. Vitamine und Mineralstoffe sind 
unverzichtbar, damit unser Körper leistungsfähig,  
gesund und widerstandsfähig bleibt.

Sie wirken als stille Helfer im Hintergrund:

  � steuern zahlreiche Stoffwechselprozesse
  � unterstützen die Abwehrkräfte
  � schützen die Zellen
  � sorgen für gesunde Haut und kräftige Haare
  � sind wichtig für Konzentration und Energie

 
Zudem spielen sie eine zentrale Rolle bei der Bildung 
von Hormonen, Enzymen und Blut und helfen, den 
Körper vor Schadstoffen zu schützen.

Ein Mangel entwickelt sich oft schleichend und bleibt 
lange unbemerkt. Erste Anzeichen können unspezifi-
sche Beschwerden wie Müdigkeit, Antriebslosigkeit 
oder erhöhte Infektanfälligkeit sein.

Achtung! Für diesen Test ist eine Blutabnahme 
bei einem Arzt oder Therapeuten erforderlich. 
Die Kosten werden direkt über medivere abge-
rechnet.

Vorsicht: 
Auch eine übermäßige Einnahme von Nahrungsergän-
zungsmitteln kann dem Körper schaden.


